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Das Forschungsprojekt
Im Rahmen des Forschungsprojektes Figur, 
Raum Abstraktion – Redefining De Stijl: Die 
Bestände von Bart van der Leck in der Stiftung 
Insel Hombroich übernahm zunächst bis Mai 
2021 Kaja Teschner und daran anknüpfend seit 
September 2021 Maren Klinkhamer die 
wissenschaftliche Bearbeitung der

84 malerischen und gestalterischen Arbeiten 
Van der Lecks (1876-1958) in der Stiftung Insel 
Hombroich. Seit den 1980er Jahren verwahrt 
diese den zweitgrößten Bestand von Gemälden, 
Skizzen und Entwürfen des Künstlers weltweit. 
Dessen prägende, wenn auch nur kurzweilige, 
Nähe zur De Stijl Bewegung lässt sich deutlich 
im vielfältigen Werk des Künstlers wiederfinden. 

Ein Blick auf den Forschungsstand

Wenngleich die kunsthistorische Sonderstellung 
des Künstlers in der Literatur klar formuliert wird, 
fehlt es häufig an objektspezifischen 
Forschungen, die die Konsequenzen der De Stijl
Ästhetik an einzelnen Arbeiten und seiner 
eigenen künstlerisch und gestalterisch 
autonomen Perspektive zum Gegenstand ihrer 
Untersuchung machen. Eingebettet in diesen 
lückenhaften Forschungsstand findet auch das 
bislang weitestgehend unerforschte Konvolut der 
Stiftung Insel Hombroich seinen Kontext.

Die Forschung

Da die 84 Arbeiten intern bereits vor dem Projekt 
vollständig erfasst waren, haben sich die 
Forschungsvolontärinnen vorwiegend mit der 
Erforschung der Provenienz sowie der 
Ergänzung und Korrektur von Datensätzen der 
Stiftung befasst. Gegenstand der Forschung ist 
auch der konkrete Bezug des Konvoluts zur 
Stiftung Insel Hombroich einschließlich ihrer 
Grundsätze, Architekturen und polyphonen 
Historie. Inhaltlich wird außerdem nicht nur nach 
Van der Lecks Verbindung zur De Stijl-
Bewegung und gestalterisch ähnlichen 
Charakteristika gefragt, sondern auch nach 
klaren Brüchen mit der De Stijl-Ästhetik, die sich 
in seinen Arbeiten erkennen lassen. Darüber 
hinaus stehen im Zentrum der Betrachtung 
Fragen nach den Verhältnissen und 
Verständnissen von Bild und Raum, Farbe und 
Form sowie künstlerischer Tradition und 
Innovation. Während Van der Leck in der 
Malerei durch ein stetig changierendes
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Level an Abstraktion bis hin zur Gegenstandslosigkeit und eine sich verändernde 
Formsprache nach einem universellen (Zeichen-)System zu suchen scheint, verschärft sich 
auch seine Beschäftigung mit der Wechselbeziehung von Farbe und Raum sowie mit der 
durch Farbe provozierten gegenseitigen Bezugnahme von Architekturen und Tektonik. Die 
Ergebnisse des Forschungsprojektes sollen in Form einer Ausstellung und/oder einer 
Publikation für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 


